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Aufbereitung der Sleuerfrequenzen noch dem Verfqhren der Frequenzsynthese

Aufgoben und Anwendung,

Der VHF Vielkonoloszil oior EU l9 bzw. EU 0lg dient zur Erzeugung quqrzgenouer Steuerfrequenzen für
VHF-Sender bzw. 'Empfönger. Die Steuerfrequenzen sind so einstellbor, doß noch Vervielfochunq (6 f) ein
Endfrequenzbereich von 100 bis 159,95 MHz in Schritten zu 50 kHz überstrichen werden konn. Angezeigt
wird crm Vielkqnqloszillotor ieweils die entsprechende Endfrequenz. Auf den Einstel bereich des VHF
Empfcingers EU 89 von 100 bis 156 MHz entfo len bei dem vorgesehenen Konolcrbsiond von 50 kHz ins-
geso mt 1 121 wcihlbcrre Konöle.

Unter Berücksichtigung der sich in der Proxis ergebenden unterschiedlichen Aufgobenstellungen wird dos
Geröt in zwei Ausführungen gefertigt:

Type EU 19: VHF-Vielkonoloszilloior mit den zur Senierqnsieuerung erforder ichen Einrichtungen. Der
EU lg besitzt drei gelrennle Ausgönge und iefert die Steuersponnung für zwei VHF-Empfön-
ger und einen VHF-Sender gleichzeitig.

Type EU 019: Ausführung ohne Senderboustein. Der EU 019 besitzt nur zwei gelrennte Ausgönge für Emp-
fcinger. Er ist für Betriebsfci le vorgesehen, die keine Senderqnsleuerung erfordern. Der
Senderbousiein ist ledoch nochrüstbor.

ln verbindung mit dem vHF-Empfcinger EU 89 (Dotenbloti N 168) und VHF-sendern konn der EU l9 ols
gemeinsomer Sieueroszillolor eingeseizl werden.

Die elektronische Abstimmung des tronsistorbeslückten Vieikono oszilLoiors wird durch Scholtdioclen und
Kopozitötsdioden erreicht. Domii ist ein schneller Frequenzwechsel möglich. Uber Steuerleitunqen konn
dqs Geröt fernbedient werden.
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Wirkungsweise und Auf bou

Der EU l9 liefert on seinen Ausgöngen folgende Frequenzen

o) für Empfönger: '19,833...29,825 MHz I in S.hri*"n ru 50 kr.
bl für den Sender' 16,666 ...26,658 MHz | 6

Sie entstehen clurch Mischung von ie 4 Grundfrequenzen ous den Quorzoszillotorstufen (siehe Blockscholt-

bild). Diese 4 Grundfrequenzen werden so zusommengeführt, doß die nqch dem Verfohren der Frequenz-

synthese oufbereiteten Endfrequenzen sich ous 2 lvlischfrequenzen zusqmmenselzen und eine dekodische

Einstellung mö9lich ist. Der Konolobstqnd betrcigt 50 kHzl6, so doß 1200 Frequenzen obgeleitel werden

können.

Dqs vom Vielkonoloszillqtor erzeugte Steuersigncrl wird dem Empfönger und dem Sender zugefÜhrt. Durch

Versechsfochung entsteht dort für den Empfönger die erforderliche Uberlogerungsfrequenz bzw fÜr den

Sencler die Endfrequenz. Der EU 19 zeigt diese Endfrequenz bzw. die tqtscichliche Empfongsfrequenz

clirel<t on. Für die ersten zwei Stellen der ongezeigten Frequenz ist der 10-MHz-Oszillotor moßgebend

(1. Grundfrequenz). Er erloubt eine Einstellung von 100... 150 MHz in 6 Stufen zu ie l0 MHz. Die dritte

Stelle ergibt sich mit dem l -MHz-Oszillqtor (2. Grundfrequenz), der in l0 Stufen scholtbqr ist. Schließlich

werden die vierte und fünfte Stelle von der Einstellung des 50-kHz-Oszillotors bestimmt (3. und 4. Grund-

frequenz). Er um{oßt 20 Stufen zu ie 50 kHz.

Die Quorzoszillotoren befinden sich in einem Thermostol, dessen Ausgönge zu den Mischstufen führen.

Am Ausgong des Mischreils wird über einen Ringmodulotor die Endfrequenz enlnommen und ouf den

obstimmbqren Verstörker geschollet. Dieser selektive Verstörker erfÜllt folgende Aufgoben,

1. Verstörkung des steuersignoles ouf eineAusgongssponnung von ) 1,2 V on 60 a (2 getrennte Aus-

gönge)

2. Unterdrückung unerwünschter Nebenwellen (besonders 6,8...8,5 MHz) ouf einen Abstqnd von

;' 60 db. Dies wird durch sogenonnte mitlqufende und elektronisch obgestimmte Selektionskreise

erreicht.

Die Sender{requenzen Iiegen gegenüber denen des Empföngeroszillotors um die ZF, olso um 19 MHz,

tiefer. Desholb muß ouch dos im EU 19 erzeugte Steuersignol um T : 3,,l66 MHz versetzt sein

Hierfür wird vor dem Endverstörker eine Teilsponnung obgegriften, Über einen Trennverstörker dem

Ringmodulotor zugeführt und mit einem 3,,]66-MHz-Quorzsigno I gemischt. Die gewonnene Steuersponnung

nil I : j6,6...26,6 MHz ist noch selektiver Verstcirkung bei gleichzeitiger NebenwellenunterdrÜckung om

Ausgong verfügbor. Der obslimmbore Verstörker liefert somit für

2 Empfönserousgönge ie 1,2 V on 60 O (f : 19,8 "' 2?,8 MHz)

I Senderousgong ,l,2 
V on 60 A \t - 16'6 "'26'6 MHz)

(n!r bei TYpe EU 19)

Der Vielkono loszillotor ist ols Einschub für Norm-Koslengestelle 520 DIN 41 490 ousgefÜhrt, konn iedoch

wohlweise ouch ols Einzelgeröt in einem Stohlkqsten geliefert werden. Die AnschlÜsse zum Einschub bzw.

zum Gerötesto h I ko sten erfolgen mittels Steckverbindungen.
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Eigensöoften

- 
HF-Ausgönge Empfönger (2 x)

Frequenzbereich . (100 "' 159'95) + 19 
MHz : 19,833...29,825 MHz

6

Konolobstqnd T kHz :8,3333 kHz
6

Anzohl der wöhlboren Konöle I 200 (dovon I l21 im Bereich von 100...156 MHz)

Frequenzfehler der Ausgongsfrequenz

AusgongssponnunS

HF-Ausgong Sender (nur bei Type EU '19)

(100 " 159'95) 
MHz :16,666...215,6583 MHz

Konolobstond 50-; kHz - 8,3333 kHz

Anzohl der wöhlboren Konöle I 200 (dovon I l21 im Bereich von 100...156 MHz)
Frequenzfehler der Ausgo ngsfreq uenz < 1400 Hz im Temperoturbereich 0... +40 "C
AusgongssponnunS

Frequenzwohl

om Ort durch dekodische Einstellunq

Fernbedienung über 37 Steuerleitungen

Reichweiten bei Gleichstromfernwohl

mir Kobel 0,6 . t,z5 km

0,8 . 3,25 km

Temperolur

U mgebungstemperotur 0... +40.C
noch funktionsföhig bei -10... +50.C
Grenzwerte für Betrieb -20... +60.C

für Logerung -20... +70.C

luftfeuchrigkeit <gS% bei +25 "C
( 20"/" bei +40 .C

Aufstellungshöhe des Geröles ( 3 000 m über NN

Einlqufzeit bei t,, : 25.C ( 20 min

Netzonschluß 11Slt2Sl22Ol23S V !10%,40...60 Hz, mox.ZOVA

Bestückung

Tronsistoren 4x2N707 1xOC77 3xAC 124
6xAF 114 lxOC28 AxOC470
6xAF 102 3xOC29 IxOC450
5 x AFY ]8 I x TF Z8l30

Lompen 4x RL 210/l]0 V; 6 xRtT 22421
Sicherunsen 1x0,1 A:el C1 2x0,6 A:0,6C (220 y);

2 x 1,2 A:1,2 C (125 V)
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VHF-VIELKANALOSZILLATOR EU l9 bzw. EU 0]9

Gewichl und Abmessungen

Gewicht ohne Gercitestq h lkqsten 17,5kg
Abmessungen (B x H x T) 520 x 134 x 300 mm

Beslellbezeichnungen

Ausführung mit Senderbqustein ) VHF-Vielkonoloszillotor Type EU 19

Ausführung ohne Senderboustein > VH F-Vielkonq loszillotor Type EU 019
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lm Vielkorolosz lolor
Type EU 019

ledoch nochrünbor.

Blockschqltbild
Vielkqnoloszillotor EIJ l9

Ander!nsen, nsbesoidere solche, dle durch den lechnischen Fo4schritl bedingt siid, vo,beholieil
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